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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 DLG/DON (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TV 1862 Dillingen V : TSV Wemding 
Samstag, 09.03.2024, 14:00 Uhr

Malek macht den Sack zu

Los ging es mit den Doppeln. Fast verloren schien das Spiel von Wolk / Hommel gegen Frank /
Schubert, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatten Wolk / Hommel jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegten im Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der
mit nur zwei Punkten Vorsprung für Wolk / Hommel endete. Kapp / Hrisca bekamen es nun mit
Proschek / Malek zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Kapp / Hrisca am
Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Wie eng dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim
anschließenden 3:0-Erfolg gegen Willi Proschek zeigte Helmut Kapp indessen seinem Kontrahenten
die Grenzen auf. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der wenig später folgenden 1:3
Niederlage jedoch für Matthias Wolk gegen Oliver Frank. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Tino
Hommel bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Harald Malek. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte Martin Lodner letztlich im Repertoire, um Werner Meyer final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Leider musste der TSV Wemding im Anschluss das folgende Einzel
kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an den TV 1862 Dillingen V. Der kampflose Sieg
von Erich Schubert bescherte im Anschluss dem TSV Wemding anschließend einen Punkt. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des TV 1862 Dillingen V und des TSV Wemding. In toller
Verfassung präsentierte sich Helmut Kapp im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz
weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Oliver Frank. In toller Verfassung präsentierte sich
Matthias Wolk im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging
durch ein 1:3 an Willi Proschek. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Tino Hommel beim
letztendlich klaren 0:3 gegen Werner Meyer. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte
ein 4:8. Martin Lodner gegen Harald Malek hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes
für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen.
Hierbei überließ Lodner seinem Gegner im dritten Satz nicht mal einen Punktgewinn.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TV 1862 Dillingen V am 16.03.2024 gegen den SV 1947
Holzheim um Wiedergutmachung, während die Gäste am 22.03.2024 gegen den TTC Auchsesheim
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV 1862 Dillingen V

Doppel: Wolk / Hommel 1:0, Kapp / Hrisca 1:0, nicht anwesend / nicht anwesend 0:0 
Einzel: H. Kapp 1:1, M. Wolk 0:2, T. Hommel 0:2, M. Lodner 0:2, A. Hrisca 1:0 

 TSV Wemding
Doppel: Proschek / Malek 0:1, Frank / Schubert 0:1, nicht anwesend / nicht anwesend 0:0 
Einzel: O. Frank 2:0, W. Proschek 1:1, W. Meyer 2:0, H. Malek 2:0, E. Schubert 1:0


